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FSG im DLR Oberpfaffenhofen 

Ausbildung 
 

Stand: 06.07.2015 Bearbeiter: Reinhold Zitzelsberger 

 
ANWEISUNG FÜR WINDENFAHRER 

mit Anhang SEILRÜCKHOLER („BOMBERFAHRER“) 
 
1. Check in der Halle 

 
Flüssigkeiten kontrollieren 
Werkzeug auf Vollzähligkeit prüfen 
Tank per Blick prüfen! 
Ladekabel abstecken 
Wenn möglich Druckluftbehälter mit Kompressor aus der Werkstatt auffüllen, dann muss der 
Fahrzeugmotor nicht so lange laufen bis Bremsdruck da ist. 
 

2. Aufbau 
 
2.1. Standort 
Vor dem Befahren des Flugplatzes Kontakt mit Startleiter aufnehmen, Freigabe einholen. 
 
Der Windenstandort ist abhängig von der Windrichtung entgegengesetzt zum Startplatz. Er wird immer in 
Absprache mit dem Flugleiter festgelegt. Die Winde steht aber in jedem Fall so, dass beim Entlangpeilen 
am Windenfahrerhäuschen der Startwagen Ziel ist. 
Bremsklötze hinter Hinterräder legen. 
Der Erdanker wird so eingerammt, dass er möglichst unter der Winde verschwindet, dann kann weder 
Seil noch Fuß daran hängen bleiben. 
 
2.2. Betriebsbereitschaft herstellen 
 
Motor anlassen und warmlaufen lassen, bis Kühlmittelthermometer ca. 50 Grad anzeigt. (Motor muss 
sauber laufen und ohne Rucken Gas annehmen!). 
 
Funkgeräte (Winden- und Flugfunkgerät) einschalten (Drehknopf). Sprechprobe mit Start durchführen. 
Mit dem Drehknopf Lautstärke individuell einstellen. Betrieb ist sowohl über Lautsprecher als auch mit 
Kopfhörer möglich! 
 
Seilfallschirme und Windenseil so vor der Winde auslegen, dass der Rückholer dazwischen fahren kann.  
 
Fallschirme kontrollieren. Durchgezogene Leinen bei abgehängtem Schirm solange entwirren, bis alle 
Leinen sauber parallel hängen. 
 
Vorseil und Sollbruchstellen kontrollieren. 
 
Anordnung der Sollbruchstellen siehe Zeichnung: 
 
Farbkennzeichnung der Sollbruchstellen: 
 
braun >>850+85 daN K-Stoff Doppelsitzer     
rot >>750±75 daN K-Stoff Einsitzer 

blau >>600±60 daN Holz-Klasse 

 
 
Achtung: Sollbruchstellen ermüden. 
Zur Vermeidung von Sollbruchstellenermüdungsbruch wechseln wir zweimal im Jahr (Saisonbeginn und 
Ende Juli) alle Sollbruchstellen! (Eintrag im Windenbordbuch nicht vergessen!) 

 
Achtung: Wir verwenden ausschließlich die Reserveschaltung. 
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Seil durch Seilrückholer auslegen lassen, mitfahren, Nagelausrüstung mitnehmen und bei der Rückfahrt 
auf schlechte Stellen achten, gegebenenfalls Nagelstellen erneuern (Prüfung im Windenbordbuch 
vermerken!) 
 

Achtung: Nach dem Auslegen prüfen, auf dem Trommelgrund muss noch mindestens eine Lage Seil 
liegen. 
 
Fernglas muss vorhanden sein. Prüfen! 
 
Windrichtung beobachten und evtl. mit Start "Vorhalten" abstimmen. 
 
Winde startbereit melden. 
 

3. Betrieb 
 
3.1. Normaler Betrieb 
Wenn beide Seile ausgelegt sind, beide Trommeln prüfen auf loses Seil. 
 
3.1.1. Startvorbereitung 
 
Kommandoreihenfolge: 
 
Start:  Winde von Start 
Winde: Start von Winde! 
 
3.1.2. Der Start 
 
Start:  (Segelflugzeugtyp), evtl. doppelsitzig, startklar, (Shelter-/Bahn-)Seil anziehen 
Winde: Kommando wörtlich wiederholen 

 
A) Handbremse anziehen 

B) Windenmotor anlassen 

C) Fußpedal mit Gefühl durchtreten und Trommelwahlhebel auf die jeweils zum Start vorgesehene 
Seiltrommel rasten. In der Regel wird zuerst mit dem leeseitigen Seil geschleppt.(Nach Absprache mit 
dem Start!) 
D) Fußpedal langsam entlasten 

E) Handbremse langsam lösen und dabei prüfen, ob die richtige Trommel gerastet ist. 
 

Achtung: Beginnen beide Trommeln zu drehen: 
 Handbremse anziehen 

 Fußpedal treten, Trommelwählhebel in Mittelstellung, Fußpedal entlasten. 
 Handbremse lösen, prüfen, ob beide Trommeln stehen bleiben. 
 Wenn ja, Handbremse anziehen und Procedure neu bei C) beginnen. 
 Drehen sich beide Seiltrommeln trotzdem noch, 
 Motor aus und neu starten. 
 

F) Ist nur die gewählte Seiltrommel richtig eingerastet, dann sollte sich diese Seiltrommel nun 
langsam drehen und das 
G) Seil straffen, evtl. mit etwas Gas die Trommeldrehung unterstützen. 
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Funkkommandos: 
 

Start:  Seil straff 

Winde: Seil straff 

Start:  Wenn Segelflugzeug anfängt sich zu bewegen fertig 
Winde: fertig 
 
 Jetzt sofort zügig, aber gefühlvoll Gas geben (21 - 22 - 23 zählen), je nach  Segelflugzeug bis 
Vollgas! 
 
Start:  Frei (das bedeutet: Segelflugzeug ist in der Luft!) 

 

Achtung: Startstörungen siehe unten! 
 
3.1.3. Der Steigflug 
 
 Wenn Segelflugzeug über dem Horizont erscheint 
  Doppelsitzer > in der Regel mit Vollgas weiter schleppen 
  Kunststoffeinsitzer > mit etwas weniger Gas, nach 
    Seildurchhang, evtl. Anweisungen des Piloten mit 
   einbeziehen 
  Holzeinsitzer > Gas gefühlvoll reduzieren, bis das Seil 
   kräftig durch hängt. Seildurchhang bis zum Ausklinken beibehalten 
 
  Auf mögliche Anweisungen des Piloten (Geschwindigkeitsangabe) achten  
  und gefühlvoll(!!) darauf reagieren 
 
 Wenn das Segelflugzeug etwa eine Höhe von 70 Grad erreicht, langsam Gas wegnehmen 
 >Pilot lässt den Knüppel nach und verringert den Seilzug 
 Anschließend Gas ganz weg zum Ausklinken und zügig wieder (etwas!) Gas geben 
  (Durch die kurze Zugkraftunterbrechung fällt das Ringpaar aus der Kupplung) 
 Wichtig: Das Seil darf nicht vor der Winde auf den Boden prallen! 
 
3.1.4. Seileinholen 
 
 Seil mit wenig Gas so einziehen, dass der Fallschirm erst ca. 100 m vor der Winde  landet. 
Langsam weiterziehen, 
 Trommelwahlschalter noch während die Trommel läuft neutral (Mittelstellung) stellen und 
 Trommel mit Restschwung auslaufen lassen.  
 Gefühlvoll Handbremse anziehen, so dass der Schirm rückholgerecht vor der Winde zu 
 liegen kommt. 

Kontrolle, ob die Trommel stehen bleibt! 
 
Motor etwas zum Abkühlen weiterlaufen lassen. 
 

 

Achtung: Eine Anfrage über den Start beim Piloten nach der Qualität des Startvorgangs  lässt 
Fehler erkennen und schafft Verbesserungsmöglichkeiten. Also nicht mosern sondern  nachfragen. (Das 
gilt auch für den eben geschleppten Piloten!!) 
 
 Wenn beide Seile wieder am Boden sind, schadet ein kritischer 
 Blick auf Fallschirm, Sollbruchstellen und Vorseil nie! Ganz im Gegenteil! 
 Das gilt auch für die Winde! 
 
 
Während des Betriebs immer wieder Seilsollbruchstellen prüfen, ob die Reserve aktiviert ist. Das 
Prüfloch muss durchsichtig sein. 
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3.1.5. Das Seilausziehen durch den Rückholer 
 
Die Seilauszugsautomatik stellt sicher, dass die Seile beim Ausziehen mit korrekter Spannung etwa 20 m 
vor der Winde erst den Boden berühren. Trommelwählhebel muss in der Mitte stehen, die Handbremse 
ganz lösen. Während des Seilausziehens nicht mit den Bremsen "spielen". Handbremse nur im Notfall 
bedienen, Unfallgefahr für den Rückholer! 
 
3.2.  Verhalten in besonderen Fällen 
 
3.2.1.  Startabbruch 
 
Solange das Segelflugzeug noch nicht abgehoben hat, kann vom Start das Abbruchkommando "Halt 
stopp" solange wiederholt werden, bis der Windenfahrer reagiert und das Seil steht.  
 
Wichtig: Nach dem Kommando "Frei" gibt es kein Halten mehr! Der Windenfahrer zieht unter allen 
Umständen durch, bis das Segelflugzeug Sicherheitshöhe erreicht hat. 

 

Einzige Ausnahme: Eine Tragfläche hat Bodenberührung und es droht ein Überschlag! Windenfahrer 
nimmt Gas weg, Gang raus und bremst möglichst nicht ruckartig. 
 
3.2.2.  Fallschirm geht auf 
 
Winde zieht mit Vollgas weiter bis entweder der Fallschirm sich wieder schließt (selten!) oder der Pilot 
ausgeklinkt hat. 
 
3.2.3.  Seilriss 
 
Winde zieht gefühlvoll Seilrest so ein, dass er ca. 20 m vor der Spulvorrichtung liegen bleibt. 
Anschließend vom Bomber das andere Ende ebenfalls zur Winde bringen lassen und im sicheren 
Bereich seitlich der Winde Seil nageln (siehe unten „Seilreparatur“). Nach Kontrolle, ob das andere 
Seil frei liegt, kann in dieser Zeit weiter geschleppt werden!! 
 
Anmerkung: Eine Seilrissübung sollte mit dem Windenfahrer so abgesprochen werden, dass evtl. auf 
ein Zeichen des Fluglehrers der Windenfahrer durch Gaswegnehmen ausklinkt! 
 
3.2.4.  Sollbruchstelle 
 
Bei Sollbruchstellenriss möglichst beobachten, wo das Vorseil landet. 
Seil gefühlvoll bis zur Winde einziehen und Vorseil mit Funkpeiler suchen lassen! 

Wechsel der Sollbruchstelle (siehe oben) und Eintrag ins Windenbuch! 

 
3.2.5.  Seil fällt über Hindernisse 
 
Im Zweifelsfall Seil fallen lassen. Erst nach Kontrolle, ob keine Beschädigung eintreten kann 
(Landebahnbefeuerung, Windmast etc.) Seil vorsichtig weiter einziehen. Nach Möglichkeit 
Bomberfahrer als Beobachter einsetzen. 
 
3.2.6.  Seil löst sich nicht vom Segelflugzeug 
 
Wenn eindeutig feststeht, dass das Seil vom Segelflugzeug mitgerissen wird  > Kappvorrichtung 
betätigen 
 
3.2.7.  Sonstiges 
 
Grundsätzlich durch überlegtes Verhalten Schaden vermeiden oder klein halten! 
Bei Seilrissen abfallende Seilreste beobachten und Aufschlagort merken. Anschließend einsammeln 
lassen! 
Wie wär's mit etwas mentalem Training für evtl. Gefahrensituationen in den vielen 
Warteminuten bis zum nächsten Start?  
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3.3. Seilreparatur während des Flugbetriebs 
 
Das Seil wird genagelt. 
 
Eine richtig ausgeführte Nagelstelle kann so haltbar wie ein Spleiß sein. Also immer so nageln: 
  Seilenden leicht schräg sauber abschlagen 
  Über die Enden drei Klemmen streifen ( links zwei, rechts eine oder umgekehrt) 
  Seilenden (ca. 40 cm) in zwei Hälften aufdröseln (eine mit, eine ohne „Seele“) 
  Je eine Hälfte mit der Hälfte vom anderen Seil verdrallen 
   (wieder jeweils eine mit und eine ohne Seele!) 
  Erst die mittlere, dann beide äußere Klemmen schlagen. 
 
4. Abbau  
 
Werkzeug aufräumen 
Reste von Seilreparaturen einsammeln 
Seile ausziehen und je Seil mit angehängtem Autoreifen gefühlvoll einziehen 
Erdanker rausziehen und aufhängen 
Fallschirme verstauen 
Seile zusammenhängen und von Hand straff ziehen 
Bremsklötze aufräumen 
Funk ausschalten 
Bomberfahrer anweisen: Schilder und Lande-T einsammeln, Rollweg kehren 
 
 
5. Aufräumen 
 
Windenbordbuch schreiben (Zahl der Starts vom Startschreiber erfragen, alle Windenfahrer, 
Sollbruchstellenersatz, Seilriss eintragen)  
Mängel unbedingt an Werkstattleiter oder Windenbeauftragten weiter melden. 
 
Abstellen so, dass links und rechts Durchgangsmöglichkeit bleibt. 
Ladekabel anstecken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Bedienungsanleitung ist Bestandteil der Startwindendokumentation und darf nicht von der 
Startwinde entfernt werden. 
 
 
Oberpfaffenhofen, _____________________  _______________________________ 

                                Datum                                  Unterschrift (Prüfer) 
 
Änderungen: 
06.07.2015 Punkt 4 erweitert um „Seile ausziehen und je Seil mit angehängtem Autoreifen gefühlvoll einziehen“ 

06.07.2015 Fußzeile eingefügt 
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6. Seilrückholer (Bomber) 
 
Vor der ersten Fahrt: Flüssigkeiten (Tank, Öl, Kühlmittel) prüfen (Blick unter das Fahrzeug, ob 
Flüssigkeiten ausgelaufen sind!) 
 
Vor dem Befahren des Flugplatzes Sprechverbindung mit dem Startleiter aufnehmen, Freigabe einholen, 
keine Fahrt ohne Blinklicht! 
 
Schilder nach Weisung des Flugleiters aufstellen: 
  4 x Rollweg B 
  1 x Rollhalteort (linke Seite) 
   Lande-T 
 
Anschließend zur Winde! 
 
Seil rückholen immer im Gang D mit max. 30 km/h, Zusatz-Kühlgebläse einschalten 
 
Seil so in die Mitte vor beide Segelflugzeuge am Start ziehen, dass die Länge zum Einklinken ausreicht! 
 
Das erste (Start-) Seil aushängen. 
Das zweite Seil wegziehen und Fallschirm abhängen 
Anschließend sofort wieder zur Winde fahren. 
 

Achtung: Maximalgeschwindigkeit auf dem Rollweg 30 km/h! Immer auf Ausfall wichtiger Elemente 
(Bremsen, Lenkung usw. gefasst sein!) 
 
Wichtig: 
 
 Während des Starts hält sich der Fahrer entweder im Bomber oder im Windenführerhaus auf (bei 

Seilriss tödliche Verletzungsgefahr!) 

 Das Seilrückholfahrzeug darf ausschließlich zweckgebunden zum Einsatz kommen. 

 Der Fahrer muss aktives Mitglied in der Segelflugsportgruppe des DLR sein. 

 Zum Seilrückholen kann das Seilrückholfahrzeug auch von Mitgliedern ohne Führerschein 
gefahren werden, wenn die Person dazu in der Lage ist (erfolgreiche Einweisung ist 
Voraussetzung). 

 Das Seilrückholfahrzeug darf ausschließlich mit einem eingewiesenen Bomberfahrer 
besetzt sein. Ausgenommen bei Einweisungen. 

 Nur bei Aufräumarbeiten oder besonderen Ereignissen (z.B. Seilriss) im direkten 
Zusammenhang mit dem Windenschleppbetrieb darf der Bomber mit mehreren Personen, 
die FSG-DLR Mitglieder sein müssen, besetzt sein. 

 Gästefahrten sind ausnahmslos nicht erlaubt, auch nicht mit gültigem Führerschein. 

 

Achtung: Zuwiderhandlungen gefährden den Versicherungsschutz! 
 

Ein Blick unter die Haube und auf den Ölstab ab und zu schadet nicht! 
 
Nach Ende des Windenbetriebs Schilder einsammeln (fünf + Land-T!) und Rollweg säubern 
 
Funk ausschalten und abstellen. 
 
Störungen an Werkstattleiter oder Windenbeauftragten weiter melden. 
 
 


